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I. ABTEILUNG. 

Einzelschritten 

a) Hebraica. 


ASCHENMUELL, S., D^bicn r.n;ND Aus den polnischen Legenden, 
hebr. übertragen. Petrokow 1911. 15 u. (1); 11 u. (1) S. 

8°. (Z.)*) 

(PSEUDONYM: = A. B.Bernstein 3 3'"n), "]cnan ' icd Abhandlungen 
über die Renaissance der Juden in Palästina. Anhang “cy Ssa., 
Gedenkblätter jüdischer Grössen. Berlin - Schöneberg 1911. 
261 u. 7 S. 8°. (Z.) 

BERMANN, S., uVnj Unsere grossen Persönlichkeiten, historische 
Erzählungen für die Jugend. Heft 1—15. Warschau, Verlag 


*) Die mit (Z.) bezeichnten Titel sind von Dr. William Zeitiin gesammelt.] Fr. 
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Tuschiah, 1911. 14, 14, 14, 16, 14, 14, 14, 14, 18, 16, 16, 

14, 14, 16 u. 14. S. 12°. (Z.) 

BEN-NEHEMIA (?|, A., pnpin rbnrnz mp Praktischer 

Elementarkursus der hebr. Grammatik. Wilna, Verlag M. L. 
Funk, 1911. 103 S. 8". (Z.) 

BEN JEHUDA, E, rroyri |wSn p*?o Thesaurus totius hebraitatis 
et vetoris et rccentioris. Vol. II. Jerusalem, Langenscheidt’s 
Verlag Berlin-Schöneberg, 1910. S. 581—1160. 8°. 

(Vol. I. vgl. ZfHB. XIII, 66J. (Z.) 

[BIBEL] rvtaö ren Die fünf Mogilloth. üborsetzt und erläutert von 
Raphael Breuer. 4. TI.: Kohelet. Frankfurt a. M., A. J. 
Ilofmann, 1911. XV, 142 S. 8". M. 2,50. 

[Teil I ist noch nicht erschienen.] 

CHALATNIKOW, S„ fiJWtO ny'CC 12 Erzählungen und Bilder aus 
dem jüd. Leben. Stanislaw, Verlag "frrtn« 1911. 112 S. 

8°. (Z.) 

CHONES, S. M., o'poicn nrtbtn Bio-bibliographisches Lexikon der 
jüdischen Gesetzgeber und Decisoren. I. Lief. Warschau 1910. 
60 S. 8°. (Z.) 

EISENBERG, J., rroyn meM c'x'rjn "na nrai Das Leben der 
Propheten nach der arabischen Legende ins Hebräischo über¬ 
tragen. I. Lief.: Hiob und Moses. Leipzig 1910. 8°. (Z.) 
FRISCHMANN, D., renn Q'znz Neuere Schriften. Bd. IV: nio*«n 
(Skizzen). Warschau, Verlag Sifruth, 1911. 159 S. 8°. 

[Bd. HI vgl. ZfHB. XV, 98]. (Z.) 

FRIEDMANN, B. L., tcpa K'p Hebräische Lesefibel. Warschau 
1911. 32 S. 12°. (Z.) 

GRASOWSKY, J. [und Klausner, J.J D'3 W [lSö Taschenwörter¬ 
buch der neuhebr. Sprache. I. Hebr.-iussisch-deutsch. 3. 
Auflage. Warschau. Tuschiab, 1910. VIII p. u. 1266 Colum. 
16°. 

[1. Aufl. vgl. ZfHB. VII, 2]. (Z.) 

_ _ ( ico rt'3 Hebräisches Lehr- und Lesebuch. I. I eil, 

für Anfänger. 15. Auflage. Warschau, Tuschiah, 1910. 119, 
(1) u. 4 S. 8°. (Z.) 

HORODEZKY, S. A., pan Hagoren. Abhandlungen über die Wissen¬ 
schaft des Judenthums. VIII. Buch. Berditschew 1911. 83 S. 
8°. 0,80 Rbl. 

[Nach einer Pause von vier Jahren (a. diese Zeitschr. XII,2) eihalten 
wir ©in neues Heft dieses gediegenen und bereits bewährten Sammel- 
Werkes, das wiederum eine Anzahl interessanter Beiträge enthält, nur 
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ist diesmal der Umfang ein bedeutend geringerer als sonst. Eröffnet 
wird das Heft mit einer speziell für den Hagoren geschriebenen (und 
wohl Tom Herausgeber aus dem Deutschen ins Hebräische übersetzten) 
Abhandlung von Karl Marti über die Propheten p. 6—10). 

Marti betont hier mit allem Nachdruck, dass die Propheten, nämlich die 
schriftstellerischen von Arnos an, eine durchaus originelle Erscheinung 
sind, dass sie weder Demagogen, noch Hofprediger, noch Agenten 
fremder Höfe (so bekannlich Winckler) gewesen. Vergebens hat man auch 
in letzter Zeit versucht, an ihre Seite den aus einem Leidener Papyrus 
bekannt gewordenen egyptischeu Weisen Ipu wer, der etwa am An¬ 
fänge der 19. Dynastie gelebt, zu stellen (vgl. auch Gressmann, Alt¬ 
orientalische Texte und Bilder z. A. T. 1,210 n. 2). — In einem Aufsatz 
u. d. T. note nur 'o (p. 24—84) handelt Chajes über die unlängst 
von Harris in einer syrischen Papierhandschrift aufgefundenen und von 
ihm edierten Oden Salomos (The Ödes and Psalms of Solomon, Cam¬ 
bridge 1909). Diese Oden stammen wohl aus dem ersten Jahrhundert, 
sind ins Syrische aus dem Griechischen (das aber kaum die Sprache 
des Originals gewesen) übersetzt und haben bereits eine ganze Lite¬ 
ratur hervorgerufen, wie man aus der am Anfänge der zweiten Auflage 
von ed. Harris (ib. 1911; Ch. noch nicht zugänglich) hinzugefügten 
Bibliographie ersehen kann. Gegenüber Harris, der die Oden für das Werk 
eines Christen resp. Judenchristen hält, behauptet besonders Hamack (Ein 
jüd.-chrisl. Psalmbuch aus d. ersten Jahrhundert, Leipzig 1910), dass sie 
jüdischen Ursprunges und dass die christlichen Stellen interpoliert sind, 
und dieser Ansicht scbliesst sich auch Cb. an, der sich hauptsächlich 
auch auf dieselben Stellen stützt (Ode IV, 1— 4 u. VII, 7—18; dazu 
Harnack, p. 76). Nur sucht er zu beweisen aus XX, 1—7, gegen 
Hamack, dass der Verfasser vermutlich ein Essäer gewesen. Doch 
sind jetzt auch die Gegenbeweise von Frankenberg (Das Verständnis 
d. Oden Salomos, Beihefte znr ZATW XXI, Giessen 1911; 8. be¬ 
sonders p. 69 ff.) zu berücksichtigen und kann m. E. die Frage noch 
nicht als entschieden betrachtet werden 1 ). —In das Gebiet der pseudo- 
epigraphischen und der mit ihr verwandten Literatur führt uns auch 
die scharfsinnige und gelehrte Untersuchung von Louis Ginxberg Über Sna 
srn bv (p. 86 -51). In a. Leben Mosis II (III), 263 sagt Philo, dass die 
Erde durch Wasser und dann durch Feuer vernichtet wurde und man 
suchte bisher vergebens nach einer Quelle für die letztere Nachricht 
(vgl. z. B. Badts Anm. zu seiner Uebersetzung herausgegeben von 
L. Cohn 1,869 n. 2). G. findet nun zunächst ähnliche Nachrichten 
bei Josephus (Antiqu. 1,2,8) nnd in der Vita Adae ac Evae, die 
jüdischer Herkunft ist, und vermutet als Quelle Berosus, nur dass 
nach diesem die Vernichtung durchs Feuer in der Zukunft geschehen 
wird, während sie bei den jüd. Autoren in die Vergangenheit verlegt 
wurde. Der Begriff trn Str Sno war auch den Talmudisten be¬ 
kannt (s. besonders den Ausspruch Elazars aus Modiin in Mechilta 

*) Ch. übersetzt dabei alle angeführten Stellen (so noch Ode V; IX, 1—7 
und XXIX) auch ins Hebräische, in recht gelungener Weise. Weitere Ueber- 
setzungsproben (Ode XXV u. XXVIII, 8—16), die den jüd. Charakter der 
Oden feststellen sollen, gibt Ch. in Blaus pKQ nm*n I 118—117. In¬ 
zwischen ist eine vollständige hebr. Uebersetzung der Oden von Grimme er¬ 
schienen (Die Oden Salomos syrisch-hebr.-deutsch, Heidelberg 1911), die ich 
zu prüfen noch keine Zeit hatte. Gr. hält das Biblisch-Hebräische für die 
Originalsprache und versucht eine Rückübersetzung. 
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.Hhro Anf. p. 67 a ed. Friedmann und Jebudas in Tosefta Taanit III, 1 
p. 218 ed. Zuckermandel), ob diese aber tendentiös seine escbatologische 
Bedeutung verworfen haben, weil sie nur die Bestrafung der Frevler 
aber nicht die der ganzen Welt anerkennen wollten, wie G. behauptet, 
mag dahingestellt bleiben. Zur Bestrafung durch Feuer ist noch zu 
vgl. Nedarim 8b: o»pm np»niao nan h»xid rrupn nbn ynwb nanu i»k 
K 2 n cun onro anS . . . w . . . na pnu o»y»m na jw'.no. — Ben 
Gorion (Pseudonym für Berdyczewski) druckt emen für eine Enzy¬ 
klopädie bestimmten Art. über Acher ("in«,, ?, p. 76—83), daher auch 

die eigenartige Form. Zu Reiten am Sabbat vgl. noch Sanh. 46 a: 
w mPpoi Y'a*? inwam mau »a»3 rara d'.d Sy aansr nn«a nvyai, also 
galt diese Tat als besonders empörend. Ob dies als Zeichen von Verrat 
und Uebergang zum Feinde gegolten hat? Vgl. auch was tr»x mp» 
nnm in der auch von B. angeführten Stelle (Gen. r. 66) zu Jose 
b. Joezer sagt: "pai»n -;mD »am »na »aamn »hdid »an. Zu o»ihh vgl. 

noch Wellesz in der Bloch-Festschrift p. 36 flf. und dazu mein 
*un pna o»tnn c»ito p. 8. — Krauss ediert aus einer Handschrift 
Elkan Adlers, die aus Persien stammt, eine midraschartige Erzählung 
u. d. T. »msryn nn Sy ntrya (p. 11 23). Der Held der Erzählung ist 

Mose und das „zehnte Geschlecht“ wird als besonders verworfen dar- 
gestellt, wohl in Anschluss, wie K. richtig vermutet, an Deut. 23, 3 
und Abot V, 2 —3. Die Erzählung geht auf islamitische Einflüsse 
zurück und scheint späten Ursprungs zu sein. Die Sprache weist 
manche Eigentümlichkeiten auf, so besonders ;n zweimal im Sinne 
von bring (p. 22 1. 16 u. 23 1. 6. v. u). Zu p. 18 n. 1 vgl. noch 
Friedländer, Arch. f. Religionsw. XIII, 99.— Schreiber dieser Zeilen 
handelt über den Karäer Abraham b. Josia Jeruschrlmi (ja ernax »mpn 
»aStrn» m»rx», p. 68 76). Dieser Karäer lebte in der Krim und ver¬ 
fasste im J. 1712 ein Werk u. d. T. ]DK rmox (ed. Eupatoria 1847;, 
das eine grosse Kenntnis der rabb. halach. Literatur aufweist und 
seinem Autor eine besondere Originalität verleiht. Auch wird hier zum 
ersten Mal aus der Oxforder Hs. 2777 11 eine Homilie Abrahams zunatr 
nmrn ediert, wo ganze Stücke aus Maimonides* nmtrn maSn wörtlich, 
aber ohne Quellenangabe, angeführt werden. — Der Herausgeber 
endlich bietet wiederum, untor den nicht ganz korrekten Titel n»BD5»Y> 
n"»Btryan (p. 62—57), einen kurzen Aufsatz über ein Enkel des Israel 
Baal Schern, Mose Chajim Efraim, den Verf. de9 0 »*iDX n:na Sn, dessen 
Lehren aber nichts Originelles enthalten, so dass er keine besondere 
Behandlung verdient hat. - Es wäre zu wünschen, dass Horodezky 
die Möglichkeit gegeben werde, sein Sammelwerk öfters und in grösserem 
Umfange erscheinen zu lassen. — Samuel Poznanski]. 

HYMAN, A., o'ntioni o'KJn rrnVin Comprising the Biographies of 
all the Rabbis and other persons mentioned in Rabbinic Lite- 
rature. Compilod from Talraadic and Midrashic sources and 
arranged alphabetically. 3. Vols. London 1910. 32 u. 

1246 S. 8°. (Z.) 

KATZENELSON, I., nhl erzählendes Gedicht. Warschau, Verlag 
Sifruth, 1911. 94 S. 8°. (Z.) 

—, —, c".m; Lustspiel. Warschau, Verlag Sifruth, 1911. 32. S. 

8°. (Z.) 


















KLIERS, M., j‘‘Kn T3B Geschichte der Stadt Tiberias. Jerusalem, 
Selbstverlag in Tiborias. 1906. 110 Bl. 8°. 

KRIWITZKY, D., pai n»p Kritik der „Israelitischen Geschichte“ 
(n'bto»' miBD'ft) von J. Klausner. Berditschew 1911. 128S. 
12°. (Z.) 

LICHTENSTEIN, H., 'zb p'jfi Ilomilion für die ausgezeichneten 
Sabbate und Feiertage des Kalenderjahres. Riga 1910. 120 

S. 8°. (Z.) 

LUZZATTO, Marco, nimm myn Hebrew Glosses and Notes by Marco 
(Mordechai) Luzzatto (1720—1799). Occuring in his Italian 
translation of Menasseh ben Israel s „Conciliator“, now collec- 
ted and edited for the first time (from the unique MS. in the 
Editor’s possession) with an English translation by Hermann 
Gollancz. London, Luzac & Co., 1911. IX, 56 u. 26 S. 
8”. M. 4. 

MENDL1N, W., Sso»' m?y Abhandlungen über Verbesserung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Juden durch Gründung coopera- 
tiver Genossenschaften. Heft I. Odessa 1911. 16 S. 8". (Z.) 

NAROL (Nerol), Tobia, mit: ntpya Abhandlungen über Theologie, 
Astronomie, Heilkunde, Naturwissenschaft usw. von R. Tobia 
Katz (!) aus Metz 1652—1729]. Mit Verbesserungen, Er¬ 
läuterungen und Illustrationen neu herausgegeben von Mosos 
Stern. Krakau 1908. 8“. 

[Editio princeps Venedig 1707]. (Z.) 

RABINOW1TSCH, A. S., ,Ti*a *u Lehrbuch zum Untorricht in der 
jüd. Religion, für den Schulgebrauch bearbeitet. II. Teil. 
Wilna 1911. 56 8. 8°. 

[I. Teil vgl. ZfHB. XV, 36]. (Z.) 

, —, nvrn cSiya Erzählung. Jerusalem, Verlag von H. Krug- 
liakoff, Jaffa, 1911. 61 S. 12°. (Z.) 

—, "p;n: twiym 'ern Belohnung und Strafe in der Erziehungs¬ 
lehre. Jerusalem 1911. 32 S. 12°. (Z). 

RIESBERG, J.B., c'ib'S prx'.n n« lllustrirte Lesefibel für den ersten 
Unterricht im Hebräischen. 2. Auflage. Odessa, Verlag Gebr. 
Bletnitzky, 1911. 96 S. 8°. (Z.) 

[I. Auflage erschien 1908.] 

RON1N, L., iry^K opS" Sammlung von Casualreden bei Trauungen, 
Berithmila und Beerdigungen. Kowno, Druck v. J. Ass, 1911. 
96 S. 8 n . (Z.) 

SLATOPOLSKY, H., rrnnn Appel zur Förderung der Renaissance 
der hebr. Sprache und Literatur durch Gründung einer Verlags¬ 
anstalt. Kiew 1910. 16 S. 8 ( ’. (Z.) 
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SCHAPIRO, P., icv 'icn Sammlung von Aphorismen aus der 
hobr. Literatur, sowie talmudischer und volkstümlicher Sitten- 
und Moralsprüche alphabetisch geordnet. Petrokow 1911. 
126 u. (2) S. 8 n . (Z.) 

STEIN, S., Leitfaden zum Unterricht im Sprechen, Lesen 
und Schreiben des Hebräischen nach der Fröbelschen Methode 
für jüdische Kindergärten, nebst Melodien von M. Kantor- 
Krawitz. Warschau, Verlag Tuschia, 1911. XXII u. 98 S. 
8°. (Z.) 

[SCHULCHAN-ARUCH] Tny [nStf Caro’s Ritual-Codex mit einem 
biblio-biographischen Lexicon von S. M. Chones. I. Teil: 
C'T! mw. Warschau 1910. 435 u. 3. S. 8°. (Z.) 

SULZBACH, A., üvn by trwe Commentar eines Anonymus zum 
Buche Hiob. Aus Handschrift No. 37 der Hamburger Stadt¬ 
bibliothek, herausg. u. mit Noten versehen. [Aus: „Jahrbuch 
der Jüd. Literarischen Gesellschaft - .] Frankfurt a. M. 1911. 
4, 58 S. 8°. 

TANIN, S., o'&:n nno Sittenspiegel aus Talmud und Midrasch. 
Hebräisch und Jargon. Maramarossziget 1909. 65 Bl. 8°. (Z.) 

TOLEDANO, J. M., Ttyön *u La lumiere du Maghreb. Histoire 
des Isra&ites du Maroc depuis leur etablissement dans ce 
pays jusqu’ ä nos jours. D’apres des documents authentiques. 
Jerusalem 1911. (8), 248 S. 8°. 

TWAIN, Marc, DD-mjnWö The Adventure of Tom Salvyer (Bilder 
aus dem Leben der amerikanischen Jugend) ins Hebr. über¬ 
tragen von I. Ch. Tawjew. Mit 34 Illustrationen. Odessa, 
Verlag „Turgman“ 1911. 190 S. 8°. (Z.) 

[Zur Erinnerung an den auf der Reise zum VIII. ZioniateDkongress 
tötlich verunglückten Mos. Zeitlin aus St. Petersburg stifteten seine 
Hinterbliebenen ein literarisches Institut in Odessa ';ajnn für 

die periodische Publikation von Jugendschriffceu und volkstümlichen 
Erzählungen der Weltliteratur in guten hebräischen Uebersetzungen. — 
Jährlich erscheinen 0 Bände ä ca. 10 Druckbogen. Z—n.J 

UNGER, J. J., "MDD pvm Hebräische DichtuDgen. Jubelausgabe. Ver¬ 
anstaltet von dankbaren Schülern und Verehrern des Meisters 
aus Anlass der Vollendung seines 50. Amtsjubiläums auf dem 
Iglauer Posten. Wien, R. Löwit, 1911. XV, 183 S. mit 
Bildnis. 8°. M. 4. 

VERLAG *[Dtb Flugschriften über aktuelle Fragen im Juden¬ 

tum. Aus der Korrespondenz des rr an seinen Freund 
rnt* (t'viv irr 1 ? ist** 

1) oninr oons. Kiew 1910. 8. S. 8°. 2) mr (Fata morgana) ibid. 
1910. 12. 8. 8°. 8) rmtnn ica (Reisenotizen) ibid. 1911. 16 8. 8° 
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4) «nun mn ncn (Fortuna) ibid. 1911. 16 S. 8°. 6) nru ayo ibid. 

1911 16 S. 8°. 6) nofi bv mrm j>an npna ibid. 1911. 18 S. 8 . 

7) rBin nD3n (Psychologie) ibid. 1911. 16 8. 8°. 8)... nasoS nun 
(Den Manen Dr. Herzl’s) ibid. 1911. 18. S. 8°. 9) ojibo ni w ntrya 
Legende vom treusorgeDden Rabbi Noah: a) Auf dieser Welt. ibid. 1911. 
14 S. 8°. 10) ... r.tryo b) Jenseits, ibid. 1911. 17 S. 8°. (Z.) 

WILDMANN, M. J., rya 'O 1. Halachisches. 2. Hagadisches. Pfr- 
trikow 1911. 1:8, 112 S. 2:9, 84 S. 


WILENCZIK, S., npn 'an: nva Sy Uebor die Reinheit der heil. 
Schriften (in sprachlicher Beziehung). 3. verbesserte Ausgabe. 
Berditschew 1910. 92 S. 12°. 

[I. Ausg. vgl. ZfHB. I, 11]. (Z.) 


bl Judaica. 

AALDERS, G. C., De valsche profetie in Israel. Proefschrift. Wa- 
geningen, J. Zomer, 1911. 8, 214 S. 8 # . f. 2,50. 

ANZ, H , Literaturgeschichte des Alten Testaments im Abriss. Progr. 

Berlin, Weidmann, 1911. 88 S. 8°. M. 1,60. 

BESSER, M., Die Juden in der modernen Rassentheorie. Köln, 
Jüdischer Verlag, 1911. 29 S. 8°. M. 0,40. 

BIBERFELD, ED., Halsschnitt nicht Hirn Zertrümmerung! Eine Ant¬ 
wort auf die Backsche Streitschrift: Schächten odor Betäuben? 
Berlin, L. Lamm, 1911. 39 S. 8°. M. 0,40. 

BOEHL, Frz., Kanaanäer und Hebräer. Untersuchungen zur Vor¬ 
geschichte des Volkstums und der Religion Israels auf dem 
Boden Kanaans. (= Beiträge zur Wissenschaft vom Alten 
Testament. Herausg. v. Rud. Kittel. 9. Heft.) Leipzig, J. C. 
llinrichs’ Verl., 1911. VIII, 118 S. 8°. M. 3,20. 

BRANN, M., Geschichte der Juden und ihrer Literatur. 2. TI. 
Vom Abschluss des Talmud bis zur Vertreibung der Juden 
aus der pvränäischen Halbinsel. 3. verm. u. verb. Aull. Bres¬ 
lau, M. u. H. Markus, 1911. VII, 273 S. 8 8 . M. 2. 

BRODY, H., Drei unbekannte Freundschaftsgedichte des Josef ibn 
Zaddik. [Beilage z. 1. Bericht [der] „Talmud Thora“ Religions¬ 
schule der israelitischen Kultusgemeinde zu Prag.] Prag 1910. 
16 S. 8°. t t . 

[I. An Moses |b. Esr«. ?) beg. 'Vsxn ]on. II. An Isak ibn Muhagir 

beg. r*. III. An denselben beg. Sua nr>K 

— , —, Die Handschriften der Prager jüd. Gemeindebibliothek. 
(Erste Lieferung.) [Beilage z. 2. Bericht [der] „Talmnd Thora“ 
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Religionsschule der isr. Kultusgemeinde zu Prag. Prag 1911. 
22 »S. 8°. 

[Beschrieben ist cod. 1 mroSp, deutscher Lokalritus in eingehender 
Weise. Anhang I enthält Selicha Aber die Märtyrer von Lauda beg 
unnn o'ojm Sbö wnina nnn — Anb. II Selicha über die Judenverfol¬ 
gung in Frankfurt a. M. beg. nycvi o':dS map: b*]. 

DELASSUS, H„ La question juive. Notes et documents. Pages 
extraites du livre „La conjuration antichrötienne.“ Lille et 
Paris, Desclüe, de Brouwer et Co, 1911. 204 S. 8°. fr. 2. 

D1NSMORE, J. E., Die Pflanzen Palästinas. Auf Grund eigener 
Sammlung und der Hora Posts und Boissiors verzeichnet, mit 
Beigabe der arab. Namen von G. Dalman. [Aus: „Zeitschrift 
des deutschen Palästina-Vereins“.] Leipzig, J. C. Hinrichs 
1911. 122 S. 8°. M. 4. 

DUHM, B., Anmerkungen zu den 12 Propheten. [Aus: „Zeitschrift 
für die alttestamentl. Wissenschaft.“! Giessen, A. Töpelmann, 
1911. IV, 116 S. 8°. M. 3. 

ELMSLIE, W. A. L., The Michna on Idolatry ‘Aboda Zara. 
(= Text and Studies. XIII, 2.) Cambridge, University Press, 
1911. XXIX, 136 S. 8*. 7 s. 6 d. 

FIEBIG, P., Jüdische Wundergeschichten des neutestamentlichen 
Zeitalters unter besonderer Berücksichtigung ihres Verhältnisses 
zum Neuen Testament bearbeitet. Ein Beitrag zum Streit um 
die „Christusmythe.“ Tübingen, J. C. B. Mohr, 1911. VIII, 
108 S. 8«. M. 2. 

FREYHAN, W., „Zurück zur Thora ?“ Eine Anfrage an Jung- 
Israel. Frankfurt a. M., J. Hofmann, 1911. 49 S. 8°. 
M. 1,30. 

GOLDMANN, F., Zionismus oder Liberalismus, Atheismus oder 
Religion. Frankfurt a. M., J. Kaufmann, 1911. 79 S. 8°. 

M. 0,50. 

GUTTMANN, J., Die philosophischen Lehren des Isaak ben Salomon 
Israeli. (== Beiträge zur Geschichte der Philosophie des Mittel¬ 
alters. Texte und Untersuchungen. In Verbindung mit Georg 
Freih. von Hertling und Matthias Baumgartner herausg. von 
Clemens Baeumker. X. Bd. 4. Heft.) Münster, Aschendorff, 
1911. VI, 70 S. 8°. M. 2,50. 

HELLER, Ch., Untersuchungen über die Peschittä zur gesamten 
hebräischen Bibel. Zugleich ein Boitrag zur Erkenntnis der 
alten Bibelübersetzungen. 1. TI. Berlin, M. Poppelauer, 1911. 
72 S. 8°. Mk. 2,50. 
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HERRMANN, J., Leben, Wirken, Wunder dos Propheten Elisa. 
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sellschaft zur Förderung der Wissenschaft des Judentums.) 
Leipzig, ßuchh. G. Fock, 1911. 18 S. 8°. M. 0,40. 
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SCHULZ, A., Geschichte und Erbauung im Alten Testament. Eine 
exegetische Untersuchung. Progr. Braunsberg, Benders Buch- 
handl. 1910. VIII, 60 S. 8°. M. 1. 










139 


SIDERSKY, D., Le Calendrier sSmitique des Papyri arameens 
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II. ABTEILUNG. 

Italienische Statuten. 

Von X. Marx (New-Vork.) 

In einem früheren Artikel (ZfHB. XI, 112 ff.) habe ich nähere 
Mitteilungen über die Mantuaner Steuerordnung auf Grund einer 
Anzahl der wenig bekannten ronynn *110 gemacht. Es sind mir 
seitdem teils Dank der Freundschaft des Herausgebers dieser Zeit¬ 
schrift teils durch Ankauf für dio New Yorker Seminar-Bibliothek 












einige weitere sehr seltene Druckschriften bekannt geworden, die 
1 lanches interessante zu dem früher Besprochenen hinzufugen. Leider 
habe ich den bei Zedner p. 510 verzeichneten D'DiSsn . . . pcc 
n;r;nn tto . . . W3timo , i . nsroöö . . . wp Snpn nSyoo DTivjcn 
n:">nn rnifDi rrtPM Venedig 1004 noch nicht gesehen. Dagegen 
stellte mir Herr Dr. Froimann sein Exemplar des sehr seltenen 
urcrcMöai nsTOoe oiben nbysi '-ppn nbyo « uw ,TW Tn Mir 
u ^ an * ua *625 (C. B. Col. 1632) von Luliane Schalom 

b. Samuel Gases zur Verfügung, das eigentlich von einem HDi>M.vnc 
nicht sehr verschieden ist. Es bestanden in Mantua 2 Parteien, 
die sich über die Regelung des Steuerwesens nicht einigen konnten, 
nachdem am 1. April 1624 die Geltungsdauer der letzten Stouer- 
ordnung abgelaufen war. Luliane Cases war eifrig bestrebt, eine 
Einignng herbeizuführen und als durch seine Bemühung am Montag (?) 
den 23. We-Addar (1. April) und am Sonntag (?) den 26. Juni 1625 
ein von Abraham b. Joab Camerino und Secharja b. Abraham As- 
coli Unterzeichneter Kompromis zustande kam, wurde Cases beauf¬ 
tragt, nach Anhörung beider Parteien die letzten strittigen Punkte 
zu entscheiden. Er arbeitete dann die vorliegende SteuerordnuEg 
in 23 Paragraphen aus, die rückwirkend vom 1. April 1624 bis 
zum 1. Januar 1637 in Kraft bleiben sollte. Wir finden bei ihm 
einen durchgehenden Unterschied in der Besteuerung von Geldver¬ 
leihern und Händlern, von dor später keine Spur mehr zu finden 
ist. Uebrigens hatten Manche in beiden Eigenschaften Teile ihres 
Vermögens zu versteuern. Ueber Stimmberechtigung ist nichts an¬ 
gegeben, dagegen wird verlangt, dass von 200 Scudi an jedes Ver¬ 
mögen deklariert werden muss, während es den Taxatoren freige¬ 
stellt ist, Vermögen unter 400 Scudi ganz steuerfrei zu lassen. Es 
werden genaue Angaben über die geforderte Bilanz gegeben, wobei 
Händler in Edelsteinen besonders ermahnt werden, richtige Angaben 
zu machen. Es wird wiederholt von Steuerordnungen gesprochen, 
doch ist nicht zu ersehen, ob solche schon damals gedruckt wur¬ 
den. Viel später kann der Druck der nsiynn mo nicht begonnen 
haben, da die Frankfurter Stadtbibliothek eine solche von 1645 
besitzt. Inzwischen war freilich infolge der Vertreibung von lti30 
eine erhebliche Aenderung der Verhältnisse 1 ) eingetreten, wie denn 
auch in der Steuerordnung mehrfach auf diese Ausweisung hingewiesen 
wird. Luliano Case’s Besiimmungen im nw -pn, die bis 1637 
gelten sollten, waren schwerlich in Kraft geblieben. Die Verord- 


*) Vgl. Abr. Masseran’s Bericht (Steinschneider, Geschichtsliteratur 
§ 156), wonach Ende 1630 nur 600 Seelen, weniger als ein Drittel der Ver* 
triebenen, zurückgekehrt waren. 
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nungen von 1645 haben im Ganzen schon dasselbo Schema, das 
wir noch 150 Jahre später wiederfinden. Inhaltlich ist natürlich 
Vieles verschieden. Am interessantesten ist die allmähliche Er¬ 
höhung des Mindestvermögens, das zur Stimmabgabe berechtigt. 
Dasselbe beträgt 1645: 300 Scudi, 1669-95: 500 Scudi, 1726 
und später: 2000 Scudi. Leider hat Krauss ZfHB. Xl 159 keine 
diesbezüglichen Angaben aus der Steuorordnung von 1711 

gemacht. , , 

Ehe ich zur Beschreibung der 3 Steuorordnungen der frank¬ 
furter Stadtbibliothek (ZfHB. XI, 121 Anm.) und der (zusammen 
mit der von ZfHB. 121) von der New Yorker Seminarbibliothek 
neuerdings erworbenen von 1774 übergehe, sei hier ein, wie es 
scheint, ganz unbekannter Nachtrag zur Steuerordnung von 1777 
(ZfHB XI 115) erwähnt, der von Judge Sulzberger, kurz nachdem 
die Beschreibung der Steuerordnungen erschienen war, der Seminar- 
bibliothok geschenkt wurde: no: io*k ffHSttn !"HR HT 
lysVi (yob Omi n:ro Sk iK':nS tt 'SS: iyin yo 

n n«ö n:i: :kbh rvryS no ma S:S io # k: San .hot 
Mantua bei Eliezer Salomo d’ltalia 11777) 6 Bl. 4°. Die in 
diesem Büchlein enthaltenen Bestimmungen wurden, wie die kurze 
Vorbemerkung fol. lb besagt, Sonntag, den 6. Teweth (16. Dez.) 
1776, dem Datum der oben erwähnten Steuerordnung, beschlossen; am 
8. Juni 1777 wurde ihre Drucklegung bestimmt. Die ausführliche 
Einleitung fol. 2a berichtot, dass die Ausarbeitung der leichter 
verständlichen Ergänzung gleich bei der Beschlussfassung über die 
Steuerordnung angeordnet wurde. Von den 25 Paragraphen be¬ 
ziehen sich 10 auf Gemeindeverwaltung, fol. 6a enthält einen Bann¬ 
spruch, 6 b Inhaltsverzeichnis. Die Unterzeichner sind natürlich 
dieselben wie bei der Steuerordnung. Es ist nicht ersichtlich ob 
solche Ergänzungen regelmässig erschienen, doch ist kaum anzu- 
nehraen, dass dieses die einzige oder auch erste ist. 

Ich lasse nun die Beschreibung der Steuorordnungen folgen : 

1) -io':: r S'S: v ppno D^naan 'T Sy rtry: . . HDirnn TTD 
rn n:o m ovo o'S'nno ow vhv tk rn n:nynn no "po'i p"ßS rn 
S 'yen o n n:o m ny, Mantua bei Josua b. Jehuda Samuel aus 
Perugia. 6 Bl. 8° in Raschischrift. Unterzeichnet haben am 26. No¬ 
vember 1645 Samuel b. Jehuda Rafael Fano, Salomo b. Bonjamin 
Formiggini, Simson b. Mordechai Melli, David b. Israel Sxpnvo, 
Israel b. Eljakim Sjd. In dem ersten der 17 Paragraphen wird 
auf die vorhergehende Steuerordnung Bezug genommen. Mehrfach 
(§ 6, 8, 16) wird von Schulden aus der Zeit vor der Vertreibung 
und Vermögenskonfiskation von 1630 (tt>W:n CTp) gesprochen. 
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^,? r „ d _ e “ Ä*“«" Ausgaben figurioren § 15 (wie schon 
: > 19) jährliche Zahlungon an den Herzog (,ty ijnioafl nnS - ) 
sowie mbKoni nunn etc. ' 

2) 1725. **ppn *33 o.rSy iS;pt io"p» n;nrni “DHnn HD 

i cr~ . 13 » s’in^ Ti '1 cvb iw *S*?:n *k>;k viiy c*on }‘3?n3 

2xnn tjb’o **x'3*e rin *33 dp r; r"*;:n w» rnno m«3 o*:r vbv nra 
Mantua bei Kafael Chajim d‘Italia. (Setzor: Josua b. Michaol da 
hezze TOI nncra ySirV) 8 131. 4° in Raschischrift. Dio 58 Pa¬ 
ragraphen, deren lotzte zwölf von der Gemeindeverwaltung handeln 
unterzeichnet der Gemeindesokretär Simson Coen Modon, den Bann- 
spruch fol. 8 a David Esriel Finzi. Taxatoron sind David Finzi, 
Jehuda Chajim Sullatn, Eljakim ha-Levi Monferino, Schemaja Fano 
und der Unterzeichnete Gemeindesekretär. Das Mindestvermögen 

' s ^ , ' 10 j r sc ^ on 2000 Scudi, dio Steuerrate l 1 /, Prozent ganz wie 
1747# * j 

3) 1749. *"pp,i *33 c.rSy tapi ia**pr n;nnm rDTjnn HD 
itk 3 o’jr vbv -ro r;z * pnn i^c: rnnS 7 o erb tk vr ,131030 
r*pr_ nra rwe nn *33 ein iy V ysn ixia rnna. Mantua bei Rafael 
Chajim d Italia 8 Bl. 4 U in Quadratschrift. Einleitung, Namen der 
laxatoren usw. genau wie 1747. 


4) 1774 nana» w o.rSy ihm ™,mn riDivnn ttd 
o*3r r*3r -ro nya rbppp ibo: nnp n: 3 dv* 3 m 

Mantua bei den Brüdern d’Italia 8 Bl. 4° in Quadratschrift. Von 
den 51 Paragraphen handeln 12 über Gemeindeverwaltung. Unter¬ 
schrift wie 1777, Taxatoren: Moses Chajim Sullam, Israel Elchanan 
ha Levi Monferino, Chajim Norzi, Israol Coen. Steuerrate V/ t Prozent. 

Rabbinowicz verzeichnet Cat. III 819 eine Steuerordnung von 
1722 und Cat. IV 1290 eine solche von 1738 (wohl oxn). Wir 
können also jetzt 19 Mantuaner Steuerordnungen aus den Jahren 
1645, 1669, 1691, 171 1, 1 * 4 ) 1714. 1723,* 5 ) 1726, 1729 * 1738 * 
1747, 1750, 1759, 1774, 1777, 1783, 1786, 1792 , 1795, 18oi, 
d. h. aus einem Zeitraum von 156 Jahren, in welchen wohl 53 er¬ 
schienen sein dürften; ein Fingerzoig wie viele Gelegenheitspublika¬ 
tionen uns noch unbekannt geblieben sein müssen. 


x ) Wie in ed. 1728 Steinschneider Suppl. CB. p. 497. 

*) So ist ZfHB. XI 114 2) statt 1777 eu lesen, was Krauss ib. 169 
nicht bemerkt hat. 

*) Auch in der Israelit. Religionsschale zu Frankfurt, vgl. Freimann’s 
Cat. n. 114. 

4 ) Das vou Krauss ZfHB XI 159 beschriebene Exemplar bezieht sich 
tatsächlich auf dio Jahre 1714—17, so dass auch von 1711 kein Exemplar 
bekannt ist; doch kennen wir wenigstens den genauen Inhalt. 

5 ) Mit Sternchen sind diejenigen bezeichnet, deren gegenwärtiger Ver¬ 
bleib unbekannt ist. 
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B) Wohltätigkeitsgesellschaften. 

4 ) 1688 und 1693 verfasste Moses Sacut Statuten für den 
Verein c'bs cn;a in Mantua, David Finzi revidierte sie 1713 und 
1718. 1781 erschienen sio im Drucke nach nochmaliger Revision 

von Isaac Samuel Norzi, Josef Jehuda Basila und Abiad Josef Carpi 
u. d. T. nVyo.. o'rwn avby iS:p&* .e~r* c'pm .mim niD2Dn 

annS n er: » t n : i»: e ruow mp: rr cn:a rvpn 
P'c 1 ? "I'-U-’X "ppn rx rav msen rweoS k ’ T*x a dubblica intelligenza 
appiedi trasportate in volgare idioma. Mantua bei Eliezer Salomo 
d’ltalia 1781. 8 Bl. 4° enthält fol. lb—4a die Statuten der Ge¬ 
sellschaft in 17 Paragraphen, 4b—5 a Inhalts- und Mitgliederver- 
zeichnis. 5 b beginnt die Uebersetzung, in welche die Namen der 
Mitglieder nicht aufgenommen sind. Unterzeichnet ist der Sekretär 
Salomon b. Angel Norsa pnu n «S: a'hv TV io §.15 

sind dio Namen der 10 Vorsteher mitgeteilt. Zweck des \ ereins, 
über dessen finanzielle Lage wiederholt geklagt wird, ist es, den 
Mitgliedern im Todesfälle das letzte Geleit zu gebon, den Leidtra- 
genden die erste Speise zu senden, im lrauerhäuse während der 
Trauertage zu den Gebeten zu kommen und dort „lernen“ zu lassen, 
Leidtragende im Bedürfnisfalle zu unterstützen etc. 

Von Mantuaner Vereinen wurden auch verschiedentlich specielle 
Gebete veröffentlicht, von denen folgende drei, wie das obige 
Schriftchen von Judge Sulzberger geschenkt, hier beschrieben werden 
mögen. 

a) 1736 veröffentlicht die D"n retf: von ein "HD 

K'T mp"p "on npwnb idcu .wö wSS. Mantua bei Rafael 
Chajim d’ltalia V'irnn 8 Bl. 32°; das letzte Blatt ist irrtümlich r 
paginiert. Drucker ist Josua b. Michael Sezze pybvn rnctPD ySv). 
Die von Michael Serachja b. David Finzi Unterzeichnete Vorrede 
giebt an, dass der Verein die Gebote des Modenaer Rabbiners bira- 
son Chajim b. Nachman Michael Nachmani angenommen habe. 
Zweck des Vereins war es täglich 18 (v) Capitel Mischna zu lernen. 
Vgl. Steinschneider, Suppl. CB. p. 494 ein gleichzeitig für Modena 
unter gleichem Titel gedrucktes Schriftchen. 

b) 1740 erschien für den Verein nw von: "WJWl rpMV»D 

vöa 'n Dmn non rr man prw ;vtry nw vw ppn 

«ven rw nr.5Möa ccn: tho r ppn mSo roairo * r ? «i ‘ ", d r* 

'sen ncon. Mantua ( % ö*tsn) bei Rafael Chajim d’ltalia, 24 Bl. 
kl. fol. Zweck des Vereins, dessen Satzungen auf der Rückseite 
des Titelb. mitgeteilt werden, ist, dass soine Mitglieder abwechselnd 
immer den 10. Tag (vom 1. Tamuz 1713 ab gerechnet) fasten, 






144 


boten und lernon sollen. Aussordem soll am 7. Adar gefastet 
werden, f. 2a ist ein (Jedicht zu Ehren des Vereins. Es folgen 
Auszuge aus Bibel, Mischna o'rnt, rnroe und Ton, dann Gebete für 
die Nacht des Versöhnungstages und Mischna Joma. Steinschneider 
1. c. verzeichnet pp'm tc für den 7. Addar für einen Veronaer 
Verein Mantua 1727. 

c) 1777 erschien: un:a> mSSp mnm nymo nTooi ’Vrin “HD 
nbm mraro io* tt’BJ 1 ? NBTÖ man 'ja. Mantua bei Elieser Salomo 
d’Italia 1777 (s'an DN D“ 1 ? nS» *2» ran rjtna) Drucker war 
Jekutiel b. Isak T»p 6 Bl. 4°. Eine handschriftl. Bemerkung vom 
1. Juni 1777 auf der Innenseite des Deckels sichert das Druck- 
jahr. 

Eia Luxusverbot, Pragmatica, wie es für Rom verschiedentlich 
in italienischer Sprache erschien (Berliner, Juden in Rom II 2 p. 52, 
77, 196) besitzt unsere Bibliothek für Mantua aus dem Jahre 1759 
hebräisch 1 Bl. Riesenfolio einseitig bedruckt u. d. T. T7D nt 
"W • • • «"Mmöö 'Wan ipw mWo TO'acn niwt np'BKöJnßn 
cra ccm er» 1 ? t3-»n ine «nnS cva jnWtn . . cw rtr 

n crn nv mvc ttnnb pinn. Unterzeichnet vom Rab¬ 
biner Ahron (pttnl) b. »ern Josef Baruch Gases und den Sekretär 
Israel Gedalja b. Mose Gases scm. Das Dokument ist für das 
innere Leben der italion. Juden von erheblichem Interesse, da es 
viele Angaben über Festlichkeiten, Belustigungen und Spiele ent¬ 
hält, die meist mit italien. Namen bezeichnet sind. 

Schliesslich noch ein paar Nachträge zum ersten Artikel 
ZlHB. XI: Zu Xl S. 118 2) Cat. Poppelauer 20 (1910) verzeich¬ 
net die wohl erste Ausgabe von 1696 für den enormen Preis von 
45 Mk! : „80. Statuten, o 'b' t n tipa man *bcpö ttd, des Vereins 
„Bikur Cholim u in Mantua, zum Druck gebracht im Monat Tamus 
(5) 456, durch Joel Hoschajah Ha-Levi Monteqiaro, Hananja El- 
jakim Franqeti, Asarja Finzi (?). Mantua (1696), 4 ,J (6 Bll.) Auf 
Rückseite v. Bl. 5 und auf Bl. 6 sind die Namen der (81) Mit¬ 
glieder verzeichnet.“ 

Die ed. 1731 verzeichnet Rabbinowicz Cat. III Nr. 823, 
VIII, 1798; dies ist wohl dio Suppl. CB. vermisste Quelle. Eine 
4. Ausgabe Mantua 1763 (pSn cn 1 ? v') erwarb soeben unsere Bib¬ 
liothek (6 Bl. 4° bei Rafael Chajim d'Italia nur hebräisch), ln 
der Vorrede wird auf die letzte Revision von 1753 verwieseu, so 
dass diese Statuten 1696, 1731, 1753, 1763, 1792, 18J2 er¬ 
schienen. Die Zahl der Paragraphen ist 27 die der Mitglieder 143. 

Zu XI 119 3) Eine 6. Ausgabe, ohne italienische Ueber- 
setzung, erschien Mantua 1784 bei Eliezer Salomo d’Italia 4 Bl. 
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kl fol. 24 Paragraphen auf Grund der früheren Statuten von 1763. 
Der Beitrag der Mitglieder beträgt nur 9 Liro, deren Zahl ist 57; 
ihre Namen sind fol. 4 b alphabetisch verzeichnet. 

Zu XI 120 Eine Ausgabe der Statuten von non verzeichnet 
Rabbinowitz Cat. II, Nr. 815, IV 1719, VI 1715, VIII -270. 
Ich bezweillo trotzdem die Correktheit der Angabe. 

Zu dem S 1121'. Anm. 1 beschriebenen pDB sandte mir Herr 
D Fräenkel eine interessante Ergänzung (ßl. 29-51) deren Be¬ 
schreibung hier folgen mag. Bl. 29 ist identisch mit 28a des oben 
beschriebenen Exemplars. Es handelt sich also um einen etwas 
veränderton Neudruck. Das Gutachten des Rabbiners von Spalatro 
findet sich nicht auf der Rückseite; ist es weggelassen oder an 

eine frühere Stelle gesetzt 1 . 

Fol 29 b beginnt mit o*eyt5 '?=•- die nach unten spitz zu¬ 
laufend gedruckte Ueberschrit't zu einen Gutachten des Veroneser 

Rabbiners Menachen Navarra’s vom 23. Siwan 1751, toi. .30 et 
hält die Einleitung, fol. 31 die Darstellung des Tatbestandes und 
den Beginn des Responsums (f. 31b-42a). Es iolgt eine> - 
stimmende Auseinandersetzung von Abraham b A f t “ , 

Diena aus Rovigo (f. 42 a- 45 a) und schliesslich Cbajim Volterras 
Entgegnung gegen Forte s Erwiderung (n*UK... n - .1 c • • " ‘ 
ru -Äi i «w mpm 

vom Jahre 1765 (n:yn). Volterra wendot sich gegen die mB»- 
ginne unseres Exemplaros geschriebenen Einwendungen Fortes gegen 
die Gutachten der drei Venediger Rabbiner vom 18. Siwan 1761. 
Er nimmt wiederholt auf die gebrauchten Responsen Bezug 
(nn'TT'i raw cy ccut? yvrn ipcc) und bemerkt am Schlüsse, 

seine Bemerkungen seien ursprünglich nicht für den Druck bestimmt 
gewesen. Die Gutachtensammlung ist also entweder zweimal her¬ 
ausgegeben worden, oder der erste Teil ist schon vor Vollendung 
des Ganzen in Umlauf gewesen. Es handelte sich um eine Streit¬ 
frage zwischen Mantua und Verona in Bezug auf gegenseitige Be¬ 
steuerung, nicht, wie ich p. 112 irrtümlich angegeben habe, um 
Venedig. _ 

Bibliographie der Literatur über die Emanzipation der Juden 

in Holland. 

Von Jacob <la Silva Kosa (Amsterdam). 

(Schluss). 

76. F. 0. Seeligmann. 

Rapport over den Gelykstaat der Joodsche met aUe andere 
Bataafsche Burgers, van wege ene Personele Commissie door J. G. 

10 
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H. Halm ter Nationale Vergadering uitgobracht, op den 1 van 
Oogstmaand 1796. H. t. J. d. ß. Vr. ’ F ? 

in do Haage] 80 ' Am ' Tcr Drukkeryc van Scholle cn Comp. 


77. 1. 0. Katalog No. 3 v. A. J. Holfmann Frankfurt a. Main 

No. 1354. 

Rede des Bürgers Hahn, gehalton in der batavischen National¬ 
versammlung über die vollkommene Gleichstellung der Juden. Aus 
dem Holländischen. 

Haag 1 (96 8". [Deutsche Ueborsetzung der vorigen Nummer ?] 

78. 

Vertoog door cenige Bataafsche Jooden, aan de Nationaale 
Vergadering, representeercnde bet Volk van Nederland Overgcgeevcn 
den 12 van Oostmaand (sic!) H. t. J d B Vr 

(2) 32 S. 8«. 

ln den Haage, (by Lion Cohen) MDCC. XCVI. 

79. 

D. H. Dautun, aan ’t Bataafsche Volk; wegens de Uitsluiting 
der Jooden uit het Stemrecht 

16 S. 8 °. 

Te Amsterdam, M. Schalokamp, 1796. 

80. 

Verzamoling van Advysen en Stukken, betrekkelyk den Ge- 
lykstaat der Joodsche met alle andere Burgors in Nederland ge- 
decreteerd den 2. September 1796. 

S. 1—22. 8°. [defekt]. 

81. 

Afscheids-Aanspraak, gedaan door H. L. Bromet, in de Kerk 
der Nieuwo Joodscho Gomeento, Alliier, op Zordag den 27. Augus- 
tus 1797; Het Derde Jaar der Bataafsche Vryheid. Ter Gelegent¬ 
heid van doszelfs Boroeping en Vertrek als Repraesentant van het 
Volk van Nederland. 

kl. 8°. 8 S. 

[S. 6—8 Antwort des damaligen Gemeinde-Vorstehers H. 
de H. de Lemon]. 

Am Ende: te Amsterdam, by de Erve Jacobus Benedictus. 
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82. 

Aanspraak gedaan in de Kork der Joodsche Nieuwe Gemeente, 
te Amstoldam, Ter gelegenheid van het Verjaarings-Feest van het 
Decreet van de Bataafsche Nationaale vorgadering: wegens het 
Bürgerrecht der Joodon door M. A. Asser. Tydelyken Voorzitter 
der voornoemde Gemeente. 

4 S. 8 U . [2. September 1797]. 

83. F. 0.? Siehe It. III S. 10. 

ßloemendaal (Adriaan Wittert van) 

Iets over het Stemrecht der Joden ter voorlichting van myno 
land-en Stadgenooten, nader ter overweging opgedragen aan de 
Nationale Conventie. 

Gouda, 19. Juni 1796. 8°. 

[Siehe Dagverhaal . . II S. 201—2.] 

84. F. 0. Seeligmann. 

Aktenstücke, die Gleichstellung der Juden mit allen andern 
Bürgern in der Batavischen Republik betreffend. 

[in : Archiv für die neueste Kirchengeschichte. Fünften Bandes 
Viertes Stück S. 366—739]. 8°. 

85 F. 0. Cat. 3 von A. .). Hofmann, Frankfurt a. Main. 

No. 1894. 

Aktenstücke zur Geschichte der Erhebung der Juden zu 
Bürgern in der Republik Batavien. 

Aus dem Holl. Anhang: Betrachtungen eines Menschen¬ 
freundes . . über die Juden in Deutschland. 

[Enthält auch „Bittschrift an die National-Versammlung“ ; 
scheint vermehrter Sonderabdruck aus voriger Nummer]. 12 u . 

Neu-Strelitz 1797. 


86 . 

Request van de Gecommittoordon uit hot Joodsche Kerkge- 
nootschap binnon Rotterdam, tot de revidering van derzelver do- 
mestique Wetten, aan den Rand der Gemeente van dezelve Stad. 

[datiert: 16. Februar 1798]. 16 S. 

87. Koenen S. 375 note 1 Kn. VI No. 23025. 

Verslag van het gebeurde op Vrydag 16. Maart 1798 . . . 
ter geleegenheid, dat de zieh noomende rarnassim en oud Parnassim 
der oude Hoogduitsche Joodsche Gemeente, binnen Amsterdam, 
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door de Agenten van het Uitvoerend bewind dozer Republiek, 
respectivelyk, van hunne Posten ontzot wierden. 

Te Amsterdam, by d’Erve Jacobus Benedictus, zynde Joachim 
van Embden en Zoon. (2) (IV) 16 S. 8°. 

88 . 

Rapport wegens de Reörganisatie van het Comitt6 van Jus- 
titie te Amsterdam, aan het Uitvoerend Bewind der Bataafsche 
Republiek. 

(2) 11 S. 8°. Maart—April 1798. 

89. 

Overgedraagen uit het Ilebreeuws in het Nederduits, door Jonas 
Andries — — —, Tot een gedagtenis. Wat er is voorgevallen 
onder de Joodsche natie, van den 16. Maart tot den 27. Juny 
1798. [auf Reim; in zwei Reihen fo.l 

Siehe No. 118. 


90. 

Rapport van de Personeele Commissio tot de Reörganisatie 
te Amsterdam; dienende tot Bylage der Resolution van het Ad- 
ministratif bestuur van het voormalig gewest Holland. 

Van den 4. April 1798. 

(2) 75 S. 8 °. (S. 13 sqq. über die Juden]. In den Haag, 
ter's Lands Drukkerye, 1798. 

91. F. 0. Rosentbaliana. 

Reglement ter Verkiezing van Directeuren voor de oude 
Joodsche Gemeente, binnen deeze Stad Amsterdam. 

8 S. 8 28. April 1798. 

Amsterdam, Erve Benedictus en S. A. Proops. 

[Hierbei Stimmzettel a) für 15 Namen Mey 1798 fo. 

b) Stimmzettel mit 30 Namen, mit Hebr. Buchstaben ge¬ 
druckt, worauf 15 angestrichen. Mey 1798. Plano. Amsterdam, 
Wittwe und Waise Jb. Proops. Im Besitz von S. Seeligmann.J 

92. 

Bylage tot het Dagblad der Vergaderingen van de Municipa- 
liteit van Amsterdam, Donderdag, 28. Juny, 1798. 

S. 13—20. 8°. [Ueber die Anstellung der provisioneilen 
Direktoren der Hochdeutschen Jüd. Gemeinde in Amsterdam]. 
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93. 

Tweedo Zamonspraak; tusschen twee Hoogduitso Jooden. 
Zvnde de eene van de oude Joodse Geraeenten, en den anderen 
van het thans Nieuwe Joodse Ligt Gomeenten. — — — 

Andrios van do oude Gemeente, Philip van het Nieuwe Ligt. 
8 °. No. 2. S. 9-16. 1798. [Siehe No. 116]. 

94. 

k-o ir -m srn-o-n Vs || nrao || rAnp 'p " 1® 11 * n1 P Dn „ » 

c 11 ' || cneooS 1798 - rapn ro»Ilsen 

[Motto: wem ’iunp pr] 

. eniptn I 
id II 


(2) 8 BU. Di-ra’cs "iK3 taito'K po p« d'TT |*n» 


8 Bll. 

7 Bll. 

7 Bll. 

7 Bll. 
4 Bll. 
4 BU. 
4 BU. 
4 BU. 

8 BU. 
8 BU. 
8 Bll. 
8 BU. 
8 BU. 

7 Bll. 

8 BU. 
8 BU. 

7 BU. 
6 BU. 

8 BU. 


id 


id mm id id id 

Verfolg, id 

2. id id 

id id 

«renn n'b s"3 rwVw in P« M 

Verfolg, id 


nbrp "cbx sn pc n:pn] 
[(in 102 Artikeln) 


id 
9. id 

10. id 

11. id 

12. id 

13. id 

14. id 

15. id 

16. id 

17. id 

18. id 

19. id 

20. id 

21. id 


III 

IV 
V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 
XII 

id XIII 
id XIV 
id XV 
id XVI 

XVII 

XVIII 

XIX 

XX 
XXI 


id 

id 

id 

id 

id 


22 . id 

23. id 


XXII 

XXIII 


18 BU. 

4 BU. 

( 5 ) 3 BU. otwwo onvr ybbx jk jww] - . 

Am Ende Jüdisch-Volkslied (Weise: Marseillaise)] 

5 ß 1L 24. Verfolg. «nmpon XXIV 

[Jüd-deutsch. Siehe Hoest S. 70]. 
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95. 

•')* vm || tm a || nfap jmS« || tn pc || tmmn 

fMotto: caia myn hk:b>], 

.othmwmo nSnp '«"3 *m nyn rinwi 
(2) 4 Bll. II 4 Bll. III 4 Bll IV 4 B l V 4 Bll 

TO1% v"W, 4 .St ^ *> v, ‘ (“• V » rf »to 8 Bll No. 2) 
VIII (15. Verfolg) 8 Bll. (No. 3) IX (16. id ) 8 Bll. (No 41 

X (17. id ) 8 Bll. (No. 5) XI (18. id 18 Rll iK n ' c\ 

X iv /oft ’ j ^ 8 ß11, 7 ) X1JI (20. id ) 8 Bll. (No 8) 

XIV (20. id ) 8 BU. (No. 9) XV (22. id ) 8 Bll. (No. 10) 

, [A , Qf de “ ( Ti * el: Ein Löwe mit einer Wage, in der einen 
Schale die Buehatahen p-8 (rfm-p yaSu) in der anderen p : (•«•>; 
n|5n p) Die Schale mit p * ist niedergeschlagen. Darunter: cc".-i tri 
op. Siehe Koest p. 71 und Seeligmann Cat. v. Biema No. 499]. 

96. 


yj'&imwya m vuyn i3*"c pau «"nx pnix ;3iiyi -.ci-s- y:'Si3"iB 

r * ’ n >' i" x ' c J'i3yiia'i3 "31« j'ins myr ?b'',i3'138Bb*bi8 
|mit 3 \ erfolgen; zusammen 8 Bll. Hierin.- 

,13Jil 'J8 |U'33 B"3f ,13'iry' 8'1 S)'18 3313"1B’3 '8"3 1"8 

Bl. 4: y?8Bip pe ni 8'i tptt in'b 8"3 p'8. Am Ende: aiy'ii 
.1*1113 1D'31 KC11 '17 pnv B»1'pm 8'1 8"3 |3>’3'3 D'18 "31K BpITH 


97. 

|| mab Sun dibb» || p my bv rc: 3 n m || n* 3 ,i ram || m 
r® P"** BW II C11BB-B831| pp my mp bnp v'nbnp nc -nnrar 
™ ™ II • • • «pn w II. . Mcrm r3C II P'D (überklebt 3 =1 
|| Y?ye c3'ii'iE in rin: man || nWn bbm icrro || pnr Tina . . . 

.. , Ä „„ .|D'33 1331 M>11 ')b Ml' || D1C131 fl'33 

4°. 10 unpag. Bll. mit Holland, üebersetzung [Zedn. p. 454J. 


98. 

' BK ’ CK ’ i * p™*’** 0 |w ny nmpn thron j,i3d: . . . nin^o 
i' v fl'l IT'TD 7 (Jochanan LoTi Rolo und Sohn Benjamin. 8" 1798) 
[Roest p. 699]. ' 

99. 

|| .... || D1«S C 18 J'3 12’8 D'BCtPBill O'pn .1 || n'13,1 '131 || , 1*38 
13 iyi BT^y nn' 'H8B3 cyna |B3B3y;yieyi 'Sy 3 "D'iiiD,i i^:pi ia'p ib’8 

II ’i'ipnn r:»3 tiuk' 31 cva ||. . . II cyn 

Plano, ln 2 Reihen, 
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[Bebr Uebersetzung der „Rechten van den Mensch*]. 

Unten: o’vp'o am w Vru wao un vav nrroo '3 ram 
'aifS tt>Jö 3apa [*= 1798|. 


100. F. 0. Seeligmann. 

Prospekt von Hartog Marcus (liebr. Name: Tsebi Hirsch ben 
Mordechai aus Illeid [Baiern], starb in Amst. VI 26 Menachem- 
Ab 5568). Datiert 1 Tebeth 5559 (9. Dezember 1798) in Hebr. 
und Jüd.-Deutsch (current) für sein m*a 2°. Amst. 


101 . Zedn. p. 765 Roest s. 764. Wiener No. 2219. 

min' anrh d*om '*ot (vor . . . irjy pin . . . o'Tjj v o"i 

:kh 3 D’Tjrun yiwtJto cyn 'i3“ npnyn . . . yvststo y ■- •-> 3 

. ♦ . HT3H 

(von Hirsch b. Mordechai-Marcus]. 

72 Bll. Amsterdam, Salomon b. Abraham Proops. tS'jpr 
A° 5 der Bataat'sche Vryheid (1799). 


102 ? 

Vom selben Verfasser: DlW «nn [dass das Judentum nicht 

der Emancipation widerspreche]. 

F. 0. Fürst 11: 90 : daher B. J.S. 109. N. 193. Zeitlin B. H. 
S. 152. Wiener (No. 2219) bezweifelt wohl mit Recht einen Druck. 
Siehe St. Goschichtslitt. § 272. 


103. 

Gelykheid, Vryheid, Broederschap. 

Extract uit het Register der Besluiten van de Eerste Karner 
van het Vertegenwoordigend Lichaam des Bataalschen Volks. 
Maandag den 28. Juli 1800. Het Zesde Jaar der Bat. Vryheid. 

(2) 35 S. 8°. ,. „ . , 

[Ohne besond. Titel. Hierin Rekwest von Joachim van Embden 
und anderen Mitgliedern der Jüd. neuen Gemeinde in Amsterdam]. 

104. 

In de Zitting van Directeuren der Joodsche Nieuwe Gemeente 
van 1. Juny 1802. Is ingekomen eone Missive van het Depart. 
Bestuur van den Amstel, ten geleido van Een Extract uit de 
besluiten van ’t Staatsbowind der Bataafscho Republik in dato 
25. Mey 1802, waar van Extract hier onder. 

11 S. 8°. Am Ende: Gedrukt by Joachem van Embden en 

Zoon. 






105. 

Decreet ran het Staatsbewind der Bataafsche Republiek, door 
het Departementaal Bestuur van den Amstel, met deszelfs Missive 
mgezonden aan Provisioneel fungeerende Parnassim der Hoogduitsche 
Joodsche Gemeente te Amsterdam. 31. Mey 1802. 

kl. 8 °. 16 S. te Amsteldam, by de Wed. Joseph Proops. 


106. F. 0. Seeligmann. 

Paulus vanHemert. De tegenwoordige Staat der Joden, briefs- 
wyze voorgesteid. ’ 

Lektuur by het Ontbyt en de Thoetafel No. VII S. 
103—126 und VIII S. 1—20]. 

Amsterdam, M. Schalekamp. 1806/7. 8°. 


107. F. 0. Seeligmann. 

State of the Jews in the Beginning of the Nineteenth Cen¬ 
tury. Translated from the Dutch of M. Paul van Hemort by 
Lewis Jackson. ’ 1 

London John and fl. L. Hunt MDCCCXXV. 8°. 40 S. 

108. Koenen S. 879 note 1: Fürst I. S. 66. 

Pioces concernant la Deputation de la Communautö Isra61ite 
sous le nom d’Adath Jesurun d’Amsterdam, au Grand Sanbedrin 
de Paris. 

(2) 32 S. 8 ®. Paris, de Levrault 1807. 

[S. 9—15 Discours de M. J. Littwak. 

S. 15 — 17 Discours prononcö par M. C. Assor. 

S. 17—18 und 26—28. Discours prononcö par M. Lemon. 

S. 18—21 und 29—32. Discours prononcü par M. Littwak 
(traduit de 1* hebreu).] 


108 a. F. 0.? Siehe Fürst S. I. 66. 

Rapport sur la Situation des Israeiites d'Amsterdam, pr6sente 
& S. M. le roi Napoleon [von C. Asser]. 

Amst. 1807. 8°. 


109. Kn. VI. No. 23398. 

Nieuwe bedenkingen over de Joden, en byzonderlyk over die 
ran Amsterdam en Frankfort, door den Heer Gregoire . . . 

Uit het fransch vertaald. 

Den Haag, Belinfante und Comp. 1807. 

(IV) 30_S. 8°. 
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110. Koenen S. 382. 

Aanmoedigieg aan de Hollandsche Is r aelieten tot het betredeu 
van de voor hun goopendo loopbaan van den Krygsdienst. 

Door M (oses) (J (ohen) B (elinfante). Amsterdam, Belinfanto 
und Comp. 1809. 

24 S. 8 °. 

111 . 

ßyd agen Betrekkelyk de verbetering van den Maatscbappe- 
lyken Staat dor Joden. 

[2 Teile; Teil I August 1806 bis Juni 1807. 12, VIII, 544 S. 

Teil II Juni bis Dezembor 1807. VIII, 184, 8 S. 
Erste jüdische Zeitschrift in Holländischer Sprache]. Den Haag. 
Belinfante und Comp. 1806/7. 8°. 

112 . Zedn. S. 363. Roest S. 424. 
jm» Tvno3 rot» m }pw oMnsDn So SSo Kim ■wv {"Sa c 

T'TI C.TCK iT-3 [3 pnr nre [Isaac b. Abraham Graanboom] ... 
... riBTipn wnn p-n m oy tidw tnipn ,-kt rat 

Amsterdam, Jochanan Levi Rofe und sein Sohn Benjamin 
5569 = 1809. 8 Bl. 8 • 

113. F. 0. Seoligmann. 

|| D*f;:c’s N'-;sSSt<n || c'Sk-b-i nvc:3 T33 || {hkö'J || pmp'yatD 
jj jycnra Do^np || p*K pc || jytt3'“,o'iR cy |y;yn 

Amsterdam, Jochanan Levi Rofo nnd sein Sohn Benjamin 
Wittwo und Waisen Joseph Proops und Salomon b. Abraham 
Proops 1809. 

14 S. 8 n . 


114. F. 0. Seeligmann. 

Publicatien in de HolJandscheHoogduitsche Israelitische Kerken 
gedaan betrekkolyk het oprigten van een Corps troepen. 

[Uebers. der vorigen No.] Amst. van Emden, Wittwe Joseph 
Proops und S. A. Proops 1809. 15, (1) S. 8°. 

115. 

Jubileum der Emancipatie van de Israeliten in Nederlaud. 
2 . September 1796—1846. Amsterdam, M. Coster Jz. 1846 
8 °. 28 S. 

[Wird Samuel Mulder zugesehrioben. Siehe Roest. 'cd n rrn 
Cat. Almanzi. (Amsterdam 1868) n. 4141). 
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Nachtrag. 


116. 

Zamenspraak, tus9chon Twoe Hoogduitso Jooden. Zynde de 
eeno van de Oudo Joodse Gomeenten, en den anderen van het 
thans nieuwo Joodse Ligt Gemcenten . . . 

Andries van do Oude Gemeente. 

Philip van hot Nieuwe Ligt. 

8". No. 1 8 SS. 1798 [Siehe No. 93]. 

117. 

Jüd.-Deutsch. paya -o'k pSSyn e'ojib [k |xo bkh nriStw £■> 
[Adresse von Mitgliedern und Nicht-Mitgliedern von F. L.]. 

Unten: lrnvvn 1 ? pu’.xn r;2* 'tot nn x 'n ov otrox nc 

(5557—1796). 

(Amsterdam) bei Jochanan Levi Rofe’ und sein Sohn Benjamin. 

Plano. 

118. 

V2 || n" 3 pn f d' 3 m pc oticb'öx p' p: pyen rx xi rai || froA 

|| nenn pnsp px rrjpn non 'i*n 

[Jüd.-Deutsch. Auf Reim. Siohe No. 89. 

Unten: n v na •pa nva non *n 'n 'n or rncroxnc 
.[ || b"t p:"c wo p |eS; v, y wyj || p"eS c v iro'n Plano 

119. 

Schuitpraätje tusschen een Offleier, Schipper, Juflrouw, en een 
Uoogduitsche Jood. 

[Ohne bosond. Titel]. 8°. 8 SS. 

[Die Nummern 116—119 befinden sich in dem Privatbesitz 
des Herrn E. G. Vedder-Amsterdam]. 

120 . 

morn '~2~ von David Friederichsfold. [Emanzipationsforderungen 
der Juden au die National-Versammlung von Holland]. Amsterdam 
1797. 

Nur bei Bj. S. 103 No. 62. Cfr. St. Geschichtslit. § 274. 
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Register. 


No. 

Andries, Jonas 89 

Aaser, M. 8. 7, 14, 28, 32, 45, 52, 108 
id. M. A. 82 

id. C. 108 a 

B. C. J. [ = Benjamin Cohen Jacobs] 49 
Barneveld, W. van 3 

Belinfante, M. C. 110 

Bloemendaal, A. W. van 83 

Bosch, Hendr. van den 73 

Bromet, H. L. 16, 27, 28, 31, 81 
Bronveld, L. H. J. 65 

Dautun, D. H. 79 

Dessauer, J. H. 43 

Egter, A. W. 60 

Embden, Joachim van 103 

Friederichafeld,David 40,68.69,76,120 
Goldsmit, J. 62 

Gregoire 109 


Graanboom. J. A. 112 

Hahn, J. G. J. 76, 77 

Hemert, Paulus van 106, 107 

Hespe, J. C. 11, 30, 32, 34, 89, 41, 
42, 44, 64. 


Jackson. Lewis 
Jong Meyersz, S. de 
Krap, J. 

Laar Mahuet, J. van 
Lemon, H.. 

Littwak, Juda 
Marcus Hartog 
Prins, Salmau 


107 
12, 17, 85 
5 

16, 67 
10, 28. 108 
21, 22, 108 
100, 101, H>2 
118 


Becktuit, Jan (pseud.) 6i 

Saportas, Jacob 28, 46 

Scliabraeq, E. 18, 61 

Swinden, Prof, van 68, 69 

Visscher, 0. W. 34 


29 

San»' wnaS 

102 

oA* cnn 

99 

112 


94, 96 

enmpDH 

120 

98 

ron^D 

97 

n'an neun rat 

101 


nnan »in nSa 

man* nai 


Tadel der Kantoren 

Ein Flugblatt. 

Mitgeteilt von A. Fr ei mann. 

Ueber Vorbetor und Kantoren, denen beim Singen der Gebote 
die Andacht fehlt, ist von Alters her geklagt worden. (Vgl. Zuuz, 
Gottesdienstliche Vorträge S. 495 Noten a und b, Güdemann, 
Quellenschriften S. XXXI, 141 und 300.) Berliner hat in seinen 
Aufsätzen in „Israelitischer Lehrer u. Cantor% Beilage zur „Jüdischen 
Presse“: „Die Entstehung des Vorbeterdienstes“ 1899 hierher 
gehörendes eingehender behandelt, c'xrh min nennt Steinschneider 
CB. nr. 4080 eine aus 4 Bl. inOctav bestehende Schrift, die in Keimen die 
Sänger tadelt. Wahrscheinlich schrieb Jacob b. Elieser sein Büchlein 
rrm m Fürth 1724 (CB. p. 1400) das Kaufmann besass (vgl. 
Weiss, Kat. d. hebr. Handschriften u. Bücher des Prof. Dr. David 
Kaufmann S. A. Frankfurt a. M. 1906 Nr. 1056) zur Verteidigung 
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der Kantoren und speziell zur Wiederlegung der D':;nb nnm Das 
Schriftchen muss sehr beliebt gewesen sein, es findet sich hand¬ 
schriftlich in einem Exemplar von Efraim Lentschütz’s "ip" 'S: Lub¬ 
lin 1602 (Bücherverzeichnis Nr. -16 von A. Goldschmidt, Hamburg 
nr. 285) das die Frankfurter Stadtbibliothek erwarb und in einom 
Einblattdruck (Vorsteigerungs-Catalog . . H. A. Wagenaar (.Yirm) 
1904 Nr. 1379) den E. N. Adler (London) erwarb. Diesen Ein¬ 
blattdruck löge ich nachfolgendem Abdruck zu Grunde. Es war 
mir nicht mohr möglich festzustellen ob CB. nr. 4080 mit ihm 
wörtlich übereinstimrat. 

]\r;: p\si crpsT» mba 

wy') .o'aay nwyS o'atein .o'tenn ins anpo i«m .o'teinp 'aa S«nte s lPötP 
o'aiaa .c'teiate nem .o'tenn o'anaen .c'tente }'«i np'y j'« .o'tewa 
'Sanna D'nnn .nman ns c'tpateoi o'iectae .c'ttnn 'teNni b*'i natea .o'tenno 
c*?ip .nrnnm nrSy maiSn cnpyata c'ypia .nvniana c'pyix nrc-ca .nvate 
.o'anon Sy yimm .o'ra tnm« o'ai« : nrooip 'cicaa .nran ninni Sipa 
mS'pa .o'yo '33 i«r n«t 'SiS .c'itSn c'nain nn«a .o'nan'n in» te«nn 
'ob any oSip ne«ai .o"m '3niB3 na 'nsa .b'd tjatea o'vn« o'an d'd 
to'a'teS pwa nn: «im .o'3'y iS jw 'dS «\nn ry3 ms: on'«noi .o'ai« iS 
: nna te«a poiyn 'cncai .unten 'teiaa .nntew omacte ny .mn«S c'cica 
nc'i .on'Sipa D'p'tcn omnano nana vteay omnate nvpo «in m 
K'iiSic ':m .o'nyte 'min Sy .c'aeto ne«a cnan iS« : cn'npyato ommp'nte 
.D'ono 'üieS nSiy na'« n«t 3 nSoni .o'oma on «oamni na'n taatexi 
p-i .nateno nSmn Sy ]'« :paya p'«i D'pyi* nteSte laeoi 
.o'can nyn 'cS onno cma'ya .omnojei« y'3« nan :nan nan noxS nc2nn3 
noiy jm lote onate Snan : o'onni c'nna n'nnS xa'n «'aa nteStea o'Na 
a"nrD Sa« .nSiyc an Syic wpyxa .nSiao nteiy ia'«i .nSiyon «in yxewa 
.nS'DDi nanoa laetrS 13'o'S noiy 'atem .nSitoi nSiao neye 'a itecaa 
lainaa ten «S .oai ay iSipi .ra 'amna pyiar .n a S iS npS me« te'xn «in 
nate' «Si .ra'teo rca j'xi nna |'«i .nanoai mna rpn caoa .oao aaiteSai 
'n ,'tecn «r «Si .'te'Sten mcy' iSxetpei : nate SSenSo Sa« natei B’' 
.nyteS j'x .nya te'x .nya «im : 'te'ten di' Sie ten'p ynv «S .'texm 'teca 
naim .na'te te'« oy pav .na'nn 'acS o'naiy iS« : ny'n Tina .nyaa nyno 
.na'yn teca c'ayo .na'pm o"nS yima nm o'pyiar onteSte .na'pa jneSa «npa 
.nanna an an o'KinpnS D'Sxite on'ca : na«aS nnoten o'aono b*'i natea 
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Nim .natn nana iSnbi .nanS »Na p-yia cncn in .nana o'auo ca'N cni 
' nai ,n»ya n»iy .mar f,n y'm n»xS :nau um naa anaS .na, tibi Siy 
.ninS iraiai .men Nnpan j»nn cipe .mrc vc :n'»an anaca na» »paai 
: rrr nmya Sy inyn .mr cim niNai .mc' cmp» .rt'n»a U'N m naxSaa 
pSaipa lnScn inyna : mm Nin nva neiym .mno' 'a ny nnwi SaiNi 
nm n»N PNia nmay Sb:' 'a ny .nu' nSi c'pSn Nn' Sa aNm m Sy .nin'aa 
|'n .cnaae nan n»Ni .c'SScne n»N nScnn ou'ao ca'N cai : me» cSiya 
Piycpnp Maa lye» n»N .o'aiaa ni'N »nnS pn .c'aiyo pi» SS.nS cnana 
o'aSne oyci .o'aie naaS na'rn a'pSna pa'an 't Syi .duud arnSn» 
Sy nccn PN'npa cai .D'aiaai ryn G'naiSaa o'noi'an .oman pia'n c'y'Saci 
nnaaSi u'b'd UNnp *]a x'aiyi c' 3 '»a cna c'nyia cn fjni x'aic ca'N meyan 
nccn Sy DPN'npa 'a x'aiaa ca'N ncoS maa jn'S ca x'aiyi c'nnyo i'n nS 
mc»a pmata in »man c'anae»:i xui» Picai c'na Sy iSn 3 xuai»i c'aai» 
pn c'naaei .cupu nnNSi n»bS cn'Sy nccn in jaaS c'mni on'a nccn» 
c'aiaa pyn nie nna j'ni .c'apnn nnNa nvn ja neem yxcNa a»'S caity 
non .c'aciN neaa ncic' 'a |cn' nS : c'apnai c'inpa cn'a'ya Nim .c'apn 
c'Sinan |oi c'a'pin }D 'ma nSap N'n 'ia'»n ncNS x'a»ei o'np»ei c'aiae 
nS cSiyoi .canmo c'Sip c'maa 'eS»a nmay pnma nn'ayi euuea o'np' 
.noiS Smpb pnn : c'onn wm man .o'mci c'ai»,n o'»np pimb m Nit' 
u'n» .naim Spa Na '»'S»m .naia p a Nipam p'cce yvaNai mbin nSe j'N 
ne'a»m pnnpn c'min iSna .ppn 3 c'pyi* cp»S» cinpci : neN' na yni' 
.pna P3 nSb 3 c'niana y'ia ccui .pnSp *ppa n»aa canpa can .nnmo 
;pn» nNaS N'aa PNia naNScm .ppp pbbS ny .pnnen ja y'in Sv» ny 
PiNna cn'a'y nc : c'my iNa ampa pn .c'aiaaa nin piB»,n n'n nS onpai 
i»npa .PiNan 'cSnS SNn»' wapna .niNav nS N'aan m'Sn .nwn aaS nn 
Syan 'N'aa naa .n'NSca '»ya avS PiNnnS .niNana nSi 'iSaa c'e» c» 
levy SScpb Nin»ai .Sma S’pa iNnp neN'i w'Sn cna Snn'i : pinb yanN 
pnaa neN'i pn pyri ncNa nS oai cn* 3 N mSn *n neN'i ncNa» .Snna Sipn 
nnaa '»'aaS pin nmi .npn naan Sipa .Nnieai cS» aSa SScnn .nn'cN 
mS nt )'N .mm pp aipaa nen na»i .naa piyvS mrc pnan nSi : npnira 
Pia'yaa o'nm»e im pn .naia 'aa Sy naia pnw npyv n'n nSi .mn'a n'n 
nSNa nSi .Np'jia 'c Sy .c'nni»a i'n c'iSn» .c'bm 'nana aina : nvaaS 
.nana nai naNa nai .o'p'ia nen ny c'n*»an .c'na»ai D'ane» Na'nan 
ia nt paya n'nan P*mS u» ia» .nama nana ncD naa .nanS pS'a nt Syi 
.ma'na nncian nanSi .nainan n'ncnS cn'aia'aa .nan pn j:pS ne .nana 
i»nn cnp mai : maai paa nmay c'naiy ca'Ni .nayS naya cuSnai a'y'Saa 
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pj' 1 ? D'icno .mnD»n nVenn» .mnan nowyra m poy by .nwiN ii'ai 
1231 .nvmoji iE»on3 py3»a nt oiiid '3 .r.tnoS cT 3 n'n nSi .nvuKi 
tmniBi ' 13 » i3'3' nSi iyi' nSi .mnn o'nSd oy pon p3 .ninoiv myiayaN.i 
.Sni»' '33 'in» S» : n'n '3\i3o msnb .npcS 13'3'yi .ns» 1 ? i3'Sy ino not 
.hn'd '3»i' in»i .N'iaia '33t M'bü'H '33t .bNyo»' ' 3 S 0 nnn o'3»in 
.*?33 ny nnn 'a»i' in»i .S 33 'a»i'i .nicoi mco non i»n .nco '331 
D'333D 0*513 31,1 .poy '33 iy N'3N1N ni3'1Dl .N'13'K,1 '3»1'1 .D1D1 'ID '3»1' 
Nim .mxpa warn ,i3iiN3 rnN pN .nn»a ma'n o'ian „um nc»ai nn33 
*?y 3 : 1 » 13'ni .taste by pnm : n' 3 Nom San um '3cS nimm ., 11 »' *jn 
w3'od yao» '03 in .ini'3N Sy pyixs .iniN33 pyix 13 'Ni : 133»d Sya minn 
n'3D nSi ,i'3in: p'ino 13 'ni : imiaa ja »'N3 '3 .ir»i»c Sipa SScno pi 
c3,i)o ja .le'ctfS i'3'yi : non ]:i» '3cS .noipa noiy pn : minNS i»ni 
. o'»noo non o'i3»on o'p»oci .o'»iid Sy D'ipi» on'3tn mo'd' d'd'd 
: D'it'nS D'3tnn Sa Sy Seid nt3 .o'»m d'iidd n'aiyi min» noisn n'aS 

.nanon ' 3 N 'nN 3 IH33S .13102 ,13» c'yaiN Snib»' 3 i '3 ^»n ,t 3 D'pün 
ncN .iai Bi»p iaiS pi : 131 po»i ose S'b.iSi .laiS 'S nS'Sn 
,i3dS mpn ona pN '3 .ia»i nynn Sip SeaS .1211 anao b: Sy Seien 
' 3 co .T 35 N nSi cSya 'o»i : 131 P 3 aS niS'co yoi» ' 3 cS nNia nnay Saip'ii» 
.1331 can aS 13S jn'S SnS 'nS'cni .iay cn'Sy py 3 »i me» nn» ey ponn 
: 131103 nnN 03» naySi 

px 


Miszellen. 

mplCB ni-Sn >® Original aufgcfundon. 

Herr David Sassoon in London zeigte mir im Sommer dieses Jahres 
unter vielen kostbaren Mss., die er in Bagdad erworben, eine aramäische 
Version der mp'.ot niD^n, welche Schlossberg in hebräischer Sprache nach 
codex Oxford in Versailles 1889 herausgegeben hat. Die aramäische Version 
ist die ursprüngliche, wie schon Neubauer in Letterbode 1V, 66 vermutet hat, 
Haiberst am in dem der Schlossbergscheu Edition vorangehenden Briefe ge¬ 
nauer bewiesen und Epstein im p;in III S. 67 wiederholt hat. Die hebräische 
Version soll nach Halberstam in Griechenland verfasst sein (vgl. S. III Note 
zu S. 16), sie weicht, wie Herr Sassoon mir mitteilt, in einzelnen Lesarten 
vom aramäischen Original ab. 
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Bemerkungen über Natanel oder Abu-i’Barak&t Hibet-Allali 

Im Jahre 1906 veröffentlichte ich ein polemisches Gedicht gegen einen 
unbekannten Nagid oder Gaon aus der Geniza in Cambridge 5 ). II. P. Chajes 
versuchte den Nachweis zu erbringen, das das Gedicht gegen keinen ge¬ 
ringeren Älann gerichtet ist, als gegen Maimonides’). Die Gründe die Chajes 
anführt finde ich nicht stichhaltig. Abgesehen davon, dass nicht einmal die 
grimmigsten Gegner des Maimonides gegen das Werk npmn i» eine solche 
Sprache zu führen wagten, wie der Schreiber des Gedichtes es sich erlaubt, 
treffen die Voraussetzungen des Herrn Ch. nicht ganz zu. Erstens ist 
das Wort nan verfassen und wn Werk ein längst gebräuchliches. Es wird 
von R. Nissi Gaon 1 ) und von Abraham ibn Esra schon früher gebraucht 1 ). 
Die Titel ;uo und nnn iw waren auch'schon gebräuchlich, uud sind nicht früher 
für M. charakteristisch. Der Titel Gaon findet sich schon in den llesponsen 
der Gaonim ) und auch bei Abraham ibn Esra'). Der Beweis aus dem v 
nptnr: T ), dass das von Ch. mit Pamphlet bezeichnete Gedicht gegen Maim. 
gerichtet sein muss ist nicht sicher, da die von Maimonides codificierte 
Halacha gar nicht controvers ist. D. K aha na hat das Gedicht im pan H ) 
zum dritten Male veröffentlicht und glaubt dieses Gedicht dem Verf. des von 
mir veröffentlichten zweiten Genizastückes zuzuschreiben. Wir müssen daher 
den Mann, gegen den die Angriffe gerichtet sind, anderswo suchen. Dukes 
hat im .fahre 185« ein Gedicht des Isak ben Abraham ibn Esra veröffentlicht, 
in welchem der Dichter einen gewissen Natanel, den Verfasser eines Kom¬ 
mentars zum Ruche Ivohelet verherrlicht.') Dieser Natanel wird auch mit 
dem Titel mn Trv (auhad ez-Zemam bezeichnet, seine Weisheit und Ge¬ 
lehrsamkeit mit überschwenglichen Worten gefeiert. 10 ) Das Gedicht wurde 
im Sivan 1143 verfasst. n ) Wie wir durch Steinschneider wissen 1 -), war 
der gefeierte Natanel kein anderer, als der berühmte Renegat, der Arzt 
Abu-’l Barakat Bibet-Allah. Es erscheint nicht unmöglich, dass das Gedicht 
gegen diesen nnn i»n» gerichtet ist, der durch seinen Abfall vom Judentum 
seinen Glaubensgenossen Schande und Trauer verursacht hat 13 ). 

Skotschau, den 11. XII. 1911. A. Marmor stein. 


M MGWJ, 1906. p. 689. 

2 ) Rivista Israel. III. p. 254. ZfHB. 1906 p. 28. 

3 ) Einleitung in den Talmud, ed. Goldenthal, nncan 'd p. 3 u. nnam 
poa *na»n. 

! ) 8. k*wd ne' p. 2. ’\x\ rmnnS icon nt vnan nb »a. 

Resp. der Gaonim, pi? nytr, Resp. 21. 
ü ) Im Gedichte, w nnn ed. Kahana p. 140. 

~) k*d tr'p Sn. 

H ) VII. p. 24 ff. Kahanas Arbeit ist mir bis heute nicht bekannt. 

9 ) pw > 2 dd. Heft. 24. p. 21. 

lü ) Vgl. S. 22. an»» nay -raa d»öv oaS Snan: nnn Tn» Sk -jana 
vvys dh rjSnn TDiai vapr rn oann -]noana 
warn SaSaa noüyi ,c»Dnpn D'oan nSaoi 
innaa i'ya ivoa inana an* na» 

“) S. 23 

12 ) H. B. I. p. 90 ff. 

13 ) So wären Z. 8, 6, 8, besonders 14. n'a pk Kan nonn dk besser zu 
verstehen. Z. 9. yo» nnnp naty pinn vielleicht symbolisch. 











Neuerscheinungen a. d. Verlage J. Kaufmann, Frankfurt a. M. 


Ackermann, A., Münzmeister 
Lippold. Ein Beitrag zur 
Kultur- und Sittengeschichte 
d. Mittelalters. Nach urkund¬ 
lichen Quellen bearbeitet. 

Preis Mk. 3.— 

Epstein, M., Das Hohelied Sa - 
lomons (Canticum Canticorum) 
cnTnw. Das älteste Liebes¬ 
lied der Welt. Zweiter Teil 
der Poesien des Alteü Tes¬ 
tamentes in deutschem Ge¬ 
wände. Preis Mk. — .80. 

Hirsch, J., n'yi r TOD Das Buch 
Jesaia. Nach d. Forschungs¬ 
system Rabb. Samson Raphael 
Hirschs übersetzt u. erläutert. 
Broschiert. Mk. t). — 
Lwdbd. , 10 — 

Hfrzbd. , 10.50 

Jampel, S., Die llagadah aus 
Aegypten. Israels Bedrückung 
in Aegypten nach den dortigen 
zeitgenössischen Inschriften 
in kurzer populärer Form 
geschildert. Nebst Bildern. 

Mk. 1 - 

Jampel, S., Esther und Purim 
im Lichte der Geschichte. 

Mk. —.80. 

Kanter, F., nrba) bvo. Gleich¬ 
nisse für Reden über jüd. 
Angelegenheiten. Mk. *.— 

Kanter,F., Homiletische Essays 
über zeitgemässe Fragen zu 
allen Wochenabschnitten des 
Jahres. Mk. 2.25. 

Lwdbd. „ B.25. 

Kuttner, B., Biblische Lebens¬ 
bilder. I. Bd. Von Adam 
bis Mose. 

Geb. Mk 1.40. 

Lazarus, M., Die Ethik des 
Judentums. II. Bd. Aus d. 
handschriftl. Nachlasse des 
Verf. hersg. v. J. Winter u. 
A. Wünsche. 

Broschiert Mk. 4.— 
Lwdbd. „ 5.— 

Hlbfzbd. , 0 — 

Zuckermandel, M. S., Gesam¬ 
melte Aufsätze. I. Teil. Zur 
Halachakritik verb. u. mit 
Nachtr. versehen. Zugleich 
als III. Bd. des Werkes 
Tosefta, Mischna u. Boraitha 
in ihrem Verhältnis zu ein¬ 
ander. I. Hälfte. 

Mk. 6.- 

l vn . * _ _ _ _ L'ciinVffipt A M. 

























